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schematisch
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BESS – Systeme
Technische und wirtschaftliche Unterschiede
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Stand-alone BESS Co-located BESS

• Eigener Netzanschluss

• höhere Investitionskosten (eigene
Infrastruktur)

• Betriebsstrategie: Flexibler
Markteinsatz (z.B. FCR, Arbitrage)

• Erlösquellen: reine Markterlöse / 
Netzdienste

• Hohe Flexibilität – unabhängig vom
Standort

• Netzanschluss gemeinsam mit EE-
Anlage

• geringe Investitionskosten (geteilte
Infrastruktur)

• Betriebsstrategie: Optimierung der 
EE-Anlage

• Erlösquellen: kombinierte
Einnahmen (z.B. PV + Storage PPA)

• Begrenzte Flexibilität durch
Erzeugungsprofil

�¾ Grundvoraussetzung: Flächensichung
© ENGIE 2022 – BESS IM FOKUS 13.11.2025
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Praxisbeispiele ENGIE

Ort: Broxburn, Schottland

Speicherkapazität: 50 MW

Inbetriebnahme: Frühling 2025

Broxburn 50 MW BESS
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Video zeigt den Baufortschritt von Juni bis November 2024
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Ort: Lelystad, Niederlande

Speicherkapazität: 100 MWh

Leistung: 35 MW

Inbetriebnahme: 2025

Praxisbeispiele ENGIE
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Lelystad 35 MW BESS

900 MW Gaskraftwerk

32 MW Solarpark
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Innovative Kombination aus Pumpspeicher und Batterie speicher
Stand 31. Dezember 2024

3 Speicher und 3 Kraftwerke an 5 Standorten

Installierte Leistung

• 136,2 MW Pumpspeicher
• 5,2 MW Laufwasser

Netzdienstleistungen und Präqualifizierte Regelleistung

• Primärregelleistung 3-mal ± 16 MW
• Sekundärregelleistung -75 MW / +90 MW
• Minutenreserveleistung -99 MW / +114 MW

Schwarzstartfähig

Batteriespeicher

• Lithium-Ionen-Speicher 
• Leistung von 12 Megawatt (MW) 
• Erbringung von Primärregelenergie

5% der Primärregelleistung
in Deutschland
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Speicheraktivitäten bei ENGIE (national & international)
Stand 31. Dezember 2024
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51
57

• 2% der installierten Kapazitäten von ENGIE 
(2,6 GW)

• Eine aufstrebende Technologie zur
Steuerung der Stromerzeugung und zur
Sicherstellung der Netzstabilität

• Expertise sowohl bei Standalone als auch
bei Co-Location BESS

• 4% der installierten Kapazitäten von ENGIE 
(3,8 GW)

• Schwerpunkte UK (First Hydro), Belgien
(Coo), Portugal und Deutschland (Pfreimd)

BATTERIE-ENERGIESPEICHER-
SYSTEME (BESS) PUMPSPEICHERKRAFTWERKE
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Akquise Bau Betrieb

• Expertise in der 
Gebietsprüfung

• Engagiertes
Akquiseteam
für BESS

• Erfahrenes
Team für 
Projekt-
entwicklung 
und 
Genehmigungs-
management

• Expertise im 
Energiehandel

• Erfahrung in der 
Strukturierung 
von Green 
PPAs

• ENGIE als 
PPA-
Abnehmer

• Starke Bilanz 
(z.B. für die 
Baufinanzierung)

• Umfangreiches 
Know-how in der 
Strukturierung

• Langfristiger 
Gesellschafter

• Starke 
Verhandlungs-
position mit 
OEMs durch 
globale Einkaufs-
funktionen

• Weitreichende 
Kompetenz in der 
Projektumsetzung

• Direktver-
marktung

• Kaufmännische 
& technische 
Betriebs-
führungs teams

Vermarktung FinanzierungEntwicklung

Know-how entlang der ganzen Wertschöpfungskette BES S
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Anforderung Gebietsvorprüfung
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• Nähe zum Netzverknüpfungspunkt
(Umspannwerk)

• Vermeidung von Stichleitungen (Reduzierung
Redispatch-Risiko)

• Netzverträgglichkeit prüfen

Netzanschluss
(essentiell)

• Abstand zur Wohnbebauung: ideal �t 300 m

• Vermeidung von Naturschutzgebieten: LSG 
und Naturparks nur in Ausnahmefällen

• Vermeidung von Wasserschutzgebieten (kein
grundsätzlicher Ausschluss, kritische Prüfung)

Abstände

• Möglichst flaches Gelände

• Keine Hochwassergefahr

• Straßenanschluss sollte vorhanden sein

Topografie

• Flächengröße: ca. 1.000-5.000 m², abhängig
von der Projektgröße

• Möglichst wenige, große Flurstücke

Flächenanforderungen

BESS-Projekte stehen und fallen mit dem 
Netzbetreiber!



Anforderung Flächensicherung (Akquise)
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• Zustimmung des Flächeneigentümers

• Erhalt der Netzanschlusszusage

• Genehmigungsverfahren

• Finanzierung und Veräußerung von 
Projekten

Warum ist die Flächensicherung
wichtig?

51
57

• Basierend auf Nutzungsverträgen für Wind-
bzw. PV-Vorhaben �ÆNutzungsverträge mit
beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten

• In der Praxis häufiger, als bei Wind/PV: 
Erbpacht- und Kaufverträge

Flächensicherung für BESS
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Arten der Flächensicherung
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• Miet-/Pachtrecht, §§ 535 ff. BGB

• Wichtige Punkte: Schriftform, 
Laufzeit, dingliche Sicherung
durch Dienstbarkeit

• Optionsvertrag/Vorvertrag

Nutzungsvertrag
(Miet-/Pachtverhältnis)

• Gesetz über das Erbbaurecht
(ErbbauRG)

• Langfristige
Gebrauchsüberlassung

• Notarielle Beurkundung
notwendig

Erbpachtvertrag

• Ggfs. aufschiebend bedingt

• Optionsvertrag/Vorvertrag

• Notarielle Beurkundung
notwendig

Kaufvertrag
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Chancen durch die Flächenakquise
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• Synergieeffekte: Gemeinsame Nutzung von Infrastruktur 
(Netzanschluss, Wege, Kabeltrassen) senkt Investitionskosten 
und vereinfacht Genehmigungsprozesse.

• Attraktivität für Eigentümer/Gemeinden: Durch die 
Kombination von Wind/PV und Speicher entstehen höhere 
Erlöse und eine bessere Flächennutzung. Gemeinden 
profitieren von zusätzlichen Einnahmen und einer 
nachhaltigen Energieversorgung.

• Mehrwert für die Region: Co-located Projekte bieten oft 
eine höhere Versorgungssicherheit und können lokale 
Wertschöpfung steigern.

Co-located BESS 
(inkl. Wind/PV-Anlagen)

51
57

• Flexibilität: Stand-alone BESS können unabhängig vom 
Erzeugungsprofil betrieben werden und bieten maximale 
Flexibilität für den Markteinsatz (z.B. Netzstabilisierung, 
Arbitrage).

• Neue Erlösquellen: Sie ermöglichen reine Markterlöse und 
Netzdienste, was für Eigentümer und Gemeinden zusätzliche 
Einnahmen generieren kann.

• Unabhängigkeit: Die Standortwahl ist flexibler, da keine 
direkte Kopplung an EE-Anlagen erforderlich ist.

Stand-alone BESS
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Herausforderungen bei der Flächenakquise: 
Interessen der Eigentümer und Gemeinden
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Finanzielle 
Interessen

Rechtliche & vertragliche 
Sicherheit

Mitspracherecht und 
Beteiligung

Regionale Wertschöpfung 
und Image

Technische und 
Genehmigungsfragen
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• Attraktive Vergütung: angemessene Entschädigung für die Überlassung 
ihrer Fläche, z.B. durch Pacht, Miete oder Beteiligungsmodelle

• Langfristige Einnahmen: gefragt sind Modelle mit langfristigen, stabilen 
Zahlungen (z.B. Erbpachtverträge, Nutzungsverträge mit Dienstbarkeiten) 

• Zusätzliche Erlösquellen: Gemeinden profitieren von Steuereinnahmen, 
Abgaben oder Beteiligungen an den Projekterlösen

• Transparente Vertragsgestaltung: Klare Regelungen zu Laufzeit, 
Kündigung, Haftung und dinglicher Sicherung wichtig!

• Notarielle Beurkundung: Bei Erbpacht- oder Kaufverträgen wird oft eine 
notarielle Absicherung verlangt

• Einbindung in die Projektentwicklung: Eigentümer und Gemeinden 
wünschen sich Mitsprache bei der Planung und Umsetzung, z.B. bei 
Standortwahl, Gestaltung oder Nutzungskonzepten

• Transparente Kommunikation: Frühzeitige und offene Information über 
Projektziele, Zeitplan und Auswirkungen erhöht die Akzeptanz

• Mehrwert für die Region: Gemeinden legen Wert auf lokale Wertschöpfung, 
z.B. durch Arbeitsplätze, Infrastrukturverbesserungen oder nachhaltige 
Energieversorgung

• Nachhaltigkeit & Versorgungssicherheit: Projekte, die zur Energiewende 
und Netzstabilität beitragen, werden positiv bewertet

• Sicherstellung des Netzanschlusses : Eigentümer erwarten, dass der 
Netzanschluss und die technische Umsetzung zuverlässig erfolgen

• Genehmigungsverfahren: Gemeinden achten auf die Einhaltung aller 
rechtlichen Vorgaben und Umweltauflagen
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Lessons Learned & Best Practices
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• Frühe Einbindung der Eigentümer und Gemeinden: Transparente Kommunikation und 
Beteiligungsangebote erhöhen die Akzeptanz und beschleunigen die Flächensicherung

• Rechtliche und technische Vorbereitung: Sorgfältige Prüfung der Vertragsgestaltung, der 
Genehmigungsanforderungen und besonders der Netzanschlussbedingungen sind essenziell!

• Flexibles Projektmanagement: Anpassungsfähigkeit bei sich ändernden regulatorischen
Rahmenbedingungen und Marktanforderungen ist entscheident für den Erfolg!

Empfehlungen:
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Lessons Learned & Best Practices
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• Die Flächenakquise für BESS-Projekte bietet große Chancen, insbesondere durch Synergien bei 
co-located Anlagen und neue Erlösmodelle bei Stand-alone BESS.

• Gleichzeitig sind die Herausforderungen – von Netzanschluss über Genehmigungen bis zur 
Akzeptanz bei Eigentümern und Gemeinden – nicht zu unterschätzen.

• Ein professionelles, transparentes und flexibles Vorgehen ist der Schlüssel zum Erfolg.

Fazit:
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engie.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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